
   

 

Vor 50 Jahren:  Putsch in Chile                                                                                                                                                                                            
 

Salvador Allende: „Ich werde meine Loyalität 

gegenüber dem Volk mit meinem Leben bezahlen.“  
  

Es geschah vor 50 Jahren, am 11. September 1973. Konservative Kräfte zettelten mit Billigung und 

Unterstützung der USA einen Militärputsch zum Sturz der gewählten Regierung an. Um 11.00 Uhr 

Ortszeit wurde über den chilenischen Sender „Radio Magallanes“ die letzte Rede des sozialistischen 

Präsidenten Salvador Allende ausgestrahlt. Während der Präsidentenpalast schon bombardiert und be- 

schossen wurde, was im Hintergrund deutlich zu hören war, verabschiedete sich der Präsident von 

seinem Volk. Die Rede wurde auf Band aufgenommen, hinausgeschmuggelt und über den letzten noch 

nicht vom Militär besetzten Sender Chiles in die Welt ausgestrahlt. Sie ist heute eines der wichtigsten 

politischen Dokumente Lateinamerikas. Der Putsch kostete mindestens 5.000 Chilen:innen das Leben 

(andere Schätzungen kommen auf 30.000), Zehntausende flohen ins Ausland, darunter auch zu uns. 
 

Die damalige Bundesrepublik nahm 

4.000  Geflüchtete auf,  die DDR 2.000. 
 

 
 

11. September 1973: Präsident Salvador 

Allende (links, mit Helm) mit loyalen 

Mitarbeitern im von Putschisten bom-

bardierten Präsidentenpalast 
 

Auch in Mörfelden gab es eine große 

Solidarität mit dem demokratischen 

Chile. Geflüchtete wurden aufgenom-

men und unterstützt. Ihren Dank 

drückten  sie  durch  ein  „Mural“,  ein 

großes   Wandgemälde  in  der  Hein- 

 

richstraße aus. Auf Antrag der DKP 

wurde der große Platz an der Ecke 

Bamberger Straße und Bürgermeist-

er- Klingler-Straße "Salvador-Allende- 
 

 
 

Heinrichstraße in Mörfelden, 1974: Geflücht-

ete Chilenen bedanken sich mit einem 

großen „Mural“ für die ihnen erwiesene 

Solidarität. 
 

Platz" genannt. Anläßlich seines 

hundertsten Geburtstages wurde 

2008 eine Tafel mit den  Lebensdaten 

 

und einer Würdigung Allendes an 

diesem  Platz aufgestellt. Im offizi-

ellen Straßenverzeichnis und in Navi-

gations-Systemen ist der Salvador-

Allende Platz allerdings noch immer 

nicht aufgeführt.  
 

 
 

Jedes Jahr am 11. September  legen DKP, 

SDAJ und viele andere Organisationen 

Blumen und Kränze am Allendeplatz nieder. 
 

 
 

 
 



   

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

  Nichts ist vergessen! 
 

     Wir erinnern an Dr. Salvador Allende, vom chilenischen Volk zum    

     Präsidenten gewählt, von Putschisten am 11. September 1973 ermordet. 
 

Montag, 11. September 2023 
 

18:30 Uhr 

Kranzniederlegung am Allendeplatz Mörfelden 
(Navi: Bürgermeister Klingler Straße 20, 64546 Mörfelden-Walldorf) 

 

im Anschluss: 
 

20:00 Uhr 

Kulturveranstaltung mit 

Robert Kohl-Parra und "Re-Encuentro". 

KuBa, Kulturbahnhof Mörfelden: 
Eintritt frei, Spenden willkommen. 

(Navi: Bahnhofstraße 38, 64546 Mörfelden-Walldorf) 
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